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„Lange Nacht der 
zeitgenössischen Musik 
aus Vorarlberg“

ORF Publikumsstudio, 
Dornbirn 

Fr, 20.5.11, 23 - 3 Uhr

Bis 3 Uhr spielt das 
„ensemble plus“ Werke von 
Gerold Amann, Peter Engl, 
Richard Dünser, Gerald 
Futscher, Michael Huber, 
Gerda Poppa, Luigi Nono, 
Wladimir Rosinskij, Rudi 
Spring und Herbert Willi

In „Langen Nächten“ zu unterschiedlichsten Themen 
werden Interessierte eingeladen, in einem ungezwun-
genen Rahmen Kunst und Kultur aus der Fülle zu 
schöpfen. Zum ersten Mal laden das ORF Landesstu-
dio Vorarlberg und das „ensemble plus“ zu einer „Lan-
gen Nacht der zeitgenössischen Musik“ ins Publikums-
studio nach Dornbirn. Vier Stunden lang wird dort in 
einer gemütlichen Atmosphäre musiziert und werden 
kompositorische Einblicke in das Schaffen von Kom-
ponisten aus Vorarlberg und den anderen Bundeslän-
dern geboten.

Gute Partnerschaft

Seit mehreren Jahren werden in Wien „Lange 
Nächte der zeitgenössischen Musik“ angeboten und live 
über Ö1 gesendet. In der Zwischenzeit haben einige 
Landesstudios diese Idee übernommen und erstmals 
wagt sich auch die Kulturredakteurin Bettina Waldner-
Barnay an ein derartiges Großprojekt. „Nachdem ich 
gewusst habe, dass ich mit dem ‚ensemble plus’ einen 
guten Partner habe, wage ich es und gestalte eine ‚Lan-
ge Nacht der zeitgenössischen Musik’ live aus dem 
Funkhaus in Dornbirn “, erzählt sie. 

Mit den MusikerInnen des „ensemble plus“ gibt es 
bereits eine längere Zusammenarbeit, weil Bettina 
Waldner-Barnay die Kammerkonzerte moderiert. Auf 
dieser Vertrauensbasis und mit dem Wissen, welches 
Potential in den EnsemblemusikerInnen steckt, wurde 
die Programmfolge konzipiert. „Je mehr wir über die 
Programmgestaltung beraten haben, umso länger ist 
das Konzert geworden und desto mehr habe ich auch 
die Begeisterung von Andreas Ticozzi gespürt“, so die 
Organisatorin seitens des ORF. 

Engagierte MusikerInnen

Über zwanzig MusikerInnen interpretieren unter 
anderem Werke von Gerold Amann, Richard Dünser, 
Peter Engl, Gerald Futscher, Gerda Poppa, Rudi Spring 
und Herbert Willi, um nur die Vorarlberger Komponis-
ten zu nennen. „Wir haben zum ersten Mal die Möglich-
keit, vier Stunden lang Musik live aus Vorarlberg zu sen-
den“, freut sich Andreas Ticozzi, Bratschist, Ensem-
bleleiter und für das Programm verantwortlich. „Selbst-
verständlich mussten wir eine Auswahl treffen, nicht 
alle konnten berücksichtigt werden. Unser Anspruch ist 
es, die Musik qualitativ gut zu spielen und diese Heraus-
forderung nehmen wir gerne an.“ 

Einblicke in das aktuelle Schaffen

Die Werkauswahl ist nicht als Überblick über die 
Vorarlberger Komponistenszene zu verstehen. Vielmehr 
soll sie Einblicke in einige Facetten des kompositori-
schen Schaffens geben. Gleichzeitig spiegelt sie die 
Freundschaftsverhältnisse des Ensembles mit Kompo-
nisten wider. In diesem Zusammenhang betont Andreas 
Ticozzi, dass ihm die Kontakte zu den Komponisten 
wichtig sind. Besondere Erfolgserlebnisse gibt es immer 
dann, wenn sich längerfristige künstlerische Kooperati-
onen entwickeln, wie sie eben mit den nun zu hörenden 
Komponisten entstanden sind. „Ich wollte aber gleich-
zeitig auch das Ensemble und die einzelnen MusikerIn-
nen zu Wort kommen lassen. Deshalb spielen wir neben 
Vorarlberger Komponisten auch Werke von Michael Hu-
ber, Wladimir Rosinskij, Rolf Rudin und Luigi Nono. 
Diese Kompositionen spielen einige Ensemblemusiker 
sehr gerne, das ist Grund genug, sie ins Programm zu 
nehmen“, so Andreas Ticozzi.

Neue Kooperationen eingehen

Seit zwölf Jahren konzentriert sich das „ensemb-
le plus“ auf die zeitgenössische Musik mit dem Fokus 
auf Vorarlberger Komponisten. Zahlreiche Urauffüh-
rungen wurden geboten und vom ORF aufgezeichnet. 

„Ich sehe mich vor allem als derjenige im Land, der die 
Neue Musik spielt und nach Möglichkeit mit dem ORF 
aufnimmt. Die Gelegenheit, so viele Werke im ORF auf-
zuzeichnen und daraus Klangdokumente zu schaffen, 
hat für mich einen großen Wert“, erklärt Andreas Ticoz-
zi. Gleichzeitig hebt er hervor, dass sich das „ensemble 
plus“ weitere Kooperationen mit Vorarlberger Kompo-
nisten und mehr Zusammenhalt von Seiten der Kompo-
nistenszene wünscht.

Aus dem Archiv schöpfen

Für das weitere Programm der „Langen Nacht“ 
schöpft Bettina Waldner-Barnay aus dem Fundus von 
Livemitschnitten, die im Laufe der vergangenen Jahre 
entstanden sind. Neben Gerold Amanns „Hassgeschich-
te“, die in Bludenz unter der Leitung von Peter Herbert 
zu hören war, gibt es auch einige Einspielungen mit 
dem Blechbläserquintett „Sonus Brass“, das ebenfalls 
ein Interesse an Kompositionen der Gegenwart hat.  
Silvia Thurner
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Eine lange Nacht der zeitgenössischen 
Musik aus Vorarlberg – Das «ensemble 
plus» und das ORF Landesstudio 
setzen ein Zeichen
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Kulturhaus Dornbirn

Information und Bestellungen:
Kulturamt der Stadt Dornbirn, Rathausplatz 2
6850 Dornbirn, Tel. 05572/306-4201, kultur@dornbirn.at
Programmänderungen vorbehalten.

Im Abo besonders vorteilhaft: 
Preisvorteil ca. 25% gegenüber Einzelpreis. Gratisparkplatz in der Stadtgarage. 
Einführung in das Programm mit Bettina Waldner-Barney (Ö1, Radio Vorarlberg) 
um 19.00 Uhr, reservierter Sitzplatz, ab € 105,-- (Kat. III). Schüler und Studenten  
(bis 26 Jahre) € 40,--. Auch als Geschenkgutschein erhältlich. w
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Montag, 12. März 2012, 19.30 Uhr

Staatsorchester Rheinische 
Philharmonie 
Leitung:  Daniel Raiskin
Solist: Benjamin Schmid – Violine

Freitag, 7. Oktober 2011, 19.30 Uhr

Münchener Kammerorchester 
Leitung:  Alexander Liebreich
Solist: Fazil Say - Klavier

Donnerstag, 3. Mai 2012, 19.30 Uhr

Stuttgarter Philharmoniker
Leitung: Stefan Blunier 
Solistin: Nicola Benedetti - Violine

Dienstag, 7. Februar 2012, 19.30 Uhr

Christian Altenburger - Violine
Thomas Selditz - Viola
Franz Bartolomey - Violoncello
und ausgewählte junge Musikerinnen und Musiker

Freitag, 18. November 2011, 19.30 Uhr

Symphonieorchester Vorarlberg
Leitung: Kirill Petrenko

Mittwoch,  7. Dezember 2011, 19.30 Uhr

Lautten Compagney Berlin
Compagnia Marionettistica 
Carlo Colla e Figli
Leitung: Wolfgang Katschner

Joseph Haydn - Symphonie Nr. 96 „Miracle“
Max Bruch - Violinkonzert Nr. 1
Sergej Prokofieff - Suite „Romeo und Julia“

Helena Tulve – Auftragswerk für das MKO 
Wolfgang A. Mozart – Klavierkonzert KV 467 C-Dur
Johannes Brahms – Serenade Nr. 1

Gustav Mahler – Symphonie Nr. 3

Georg Friedrich Händel - „Rinaldo“

Richard Strauss - Streichsextett aus Capriccio
Erich W. Korngold - Streichsextett Op. 10
Antonin Dvorak - Streichsextett A-Dur, Op.48

Ludwig van Beethoven – Symphonie Nr. 5
Erich W. Korngold - Violinkonzert 
Pjotr I.Tschaikowsky - Ouvertüre 1812

Andreas Ticozzi, Leiter des «ensemble plus», 
und ORF-Kulturredakteurin Bettina Waldner-
Barnay organisieren die „Lange Nacht“


